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02   Spectator, 2020, Öl auf Leinwand, Mixed Media, 1200 x 1600 mm
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leben vor. Hinter hoch gewachsenen Bäu-
men verbergen sich fensterlose Hausfas-
saden. Die Personen, Tiere und Gegen-
stände wirken auf eigentümliche Weise 
trügerisch. Eine zusammenhängende Er-
zählung will sich nicht einstellen. Und 
doch scheinen die Figuren absichtlich so 
gesetzt zu sein, dass das Auge an ihnen 
hängen bleibt und weiterführende Assozi-
ationen auslöst. 

Lukas Salzmanns Malerei ist keine auf 
Geschwindigkeit beruhende wilde, von der 
expressiven Geste geprägte Ausdrucks-
kunst in deren Kontext sich zufällig Per-
sonen verirrt haben. Seine Gemälde sind 
durchgearbeitete, in langsamem Aufbau 
und mit Kalkül realisierte Kompositionen. 
Bei allem Detailreichtum verfolgt der 

ist der Titel der neuen Ausstellung von 
Lukas Salzmann und zugleich der Titel 
eines eindrücklichen Gemäldes. Zu sehen 
sind vier Personen in Rückenansicht. Sie 
sitzen auf einer Steinbank und blicken in 
die Weite, wobei nicht sichtbar wird, was 
genau sie sehen. Ein allfälliges Gesche-
hen liegt ausserhalb des Bildgevierts, 
wenn es denn ein solches überhaupt gibt. 
Auch bei den anderen Werken suggerie-
ren die figurativen Elemente Inhalte, die 
sich zu keiner Geschichte fügen. Dies ist 
zum Beispiel der Fall bei Magic Goose, wo 
eine Frau inmitten eines von Sonnenlicht 
durchflutenden Geländes in sonderbarer 
Geste erstarrt stehen geblieben ist. In ei-
niger Distanz zu ihr zieht ein Paar einen 
hölzernen Leiterwagen. Eine Gruppe von 
Gänsen reckt die Hälse und gaukelt Land-

Künstler nicht die Absicht, Geschichten 
zu erzählen oder eine realistische Wieder-
gabe der Wirklichkeit zu geben. Lukas 
Salzmanns Interesse liegt vielmehr im 
Akt des Malens selbst. Er hat sich diesem 
Medium mit Leidenschaft verschrieben. 
Seit über vierzig Jahren lotet er das Po-
tential der Malerei aus. Er konstruiert sei-
ne Motive minutiös. Er durchforstet Bü-
cher und Zeitschriften oder verwendet ei-
gene Fotografien, immer auf der Suche 
nach unerwarteten Sujets. Wenn er wel-
che entdeckt hat, schneidet er sie aus und 
arrangiert sie collageartig auf der Lein-
wand bis eine spannungsvolle Vorlage 
entstanden ist. Diese bildet nun den Aus-
ganspunkt für deren Interpretation, die er 
im konzentrierten Zwiegespräch entwi-
ckelt. 

The Spectator



Für die Bearbeitung nützt der Künstler 
die zeichnerischen Eigenschaften des 
Pinsels, um so die Vorgabe mit Menschen 
zu beleben, Gegenstände mit Glanzlich-
tern, beziehungsweise Pflanzen mit Blatt-
werk zu versehen. Die Materialität und die 
Körperlichkeit der Objekte arbeitet er mi-
nutiös heraus. Ebenso das Atmosphäri-
sche: mit hellen goldenen Farben erzeugt 
er Sonnenlicht und Wärme, mit violetten 
und dunkelblauen Tönen Schatten und 
Kälte. Parallel zum Pinsel wählt er ver-
schiedene andere Methoden des Farbauf-
trages, wie beispielsweise seinen Finger-
nagel, um feinste Spuren in die Farbe zu 
ritzen, mit dem Spachtel Farbpakete auf-
zutürmen, mit Schwämmen Unschärfen 
oder dem Lappen Verwischungen zu rea-
lisieren. Oft entstehen mehrere Schichten 

übereinander, weil er seine Darstellun-
gen teilweise mehrmals übermalt oder, 
im Gegenteil, er gezielt bestimmte Parti-
en der ursprünglichen Unterlage wieder 
freilegt. Durch diese Vielzahl unterschied-
lichster Typen von Pinselstrichen, Textu-
ren und Oberflächeneffekte, kombiniert 
mit den figurativen Versatzstücken, er-
scheint eine neue bildliche Einheit.

Lukas Salzmanns Malerei ist ein virtuo-
ses Spiel mit den Möglichkeiten des Medi-
ums. Seine Gemälde sind überraschende, 
klare und stimmige Kompositionen, die 
aus sich heraus in den Wahrnehmungs-
raum der Betrachter*Innen hineinwirken. 
Sie aktivieren die Intuition und ermögli-
chen eine physische und psychische Er-
fahrung. In einer Zeit in der das digitale 

Bild omnipräsent ist, ist die Wirkkraft der 
Malerei von grosser Bedeutung, insbe-
sondere wenn wir bedenken, dass die Ka-
meras der neuen Smartphones mit «kor-
rigierenden» Algorithmen versehen, uns 
viel zu oft ästhetisch glatte, normkonfor-
me, abstumpfende Bilder präsentieren. 
Umso wichtiger ist es, dass uns die Kunst 
Werke vorführt, die unsere Aufmerksam-
keit herausfordert und die unser Be-
wusstsein schärft für die Vielgestaltigkeit 
und die Finessen unserer Realität. In die-
sem Sinne sind Lukas Salzmanns Bilder 
eine grosse Bereicherung.

Kathrin Frauenfelder
Dr. phil., Kunsthistorikerin

Zürich, im Januar 2021

Lukas Salzmann 

Der in Düsseldorf geborene und im Wallis und 
in Zürich aufgewachsene Lukas Salzmann hat 
verschiedene Kunstpreise und Stipendien der 
Stadt und des Kantons Zürich erhalten. 

In zahlreichen Ausstellungen in der Schweiz, 
Deutschland, Frankreich, Italien und den USA 
(u.a. Swiss Institute, New York) wurden und 
werden seine Werke gezeigt. 

Seine Arbeiten sind in internationalen und 
nationalen Sammlungen vertreten. 

Er lebt und arbeitet in Zürich und Wetzikon.



06   Playground, 2020, Öl auf Leinwand, Mixed Media, 1200 x 1600 mm
07   Infinity, 2020, Öl auf Leinwand, Mixed Media, 1600 x 1200 mm





08   The World in not Visible, 2020, Öl auf Leinwand, mixed Media, 800 x 1200 mm
09  Here is a Place for Hiding and Thinking (The Bather), 2020, Öl auf Leinwand, mixed Media, 800 x 1200 mm





10   How Trees where built, 2021, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   Discovery, 2021, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   Mother House, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm



11   The Landscape Painter, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   Avatar, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   Jeep, 2021, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm



12   Green Shore, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   The Sleeper, 2019, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
  The Book of Eve, 2019, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm



13   Rosebud, 2019, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   River (cloudy mirror), 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   Fountain of Youth, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm



14   Landscape and I, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   Renaissance, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   The Prophetess, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm



15   Magic Goose, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   Charly’s Disko, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
  The Dinner, 2020, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm



16   Winter, 2021, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm
   Tomorrowland, 2021, Öl auf Papier auf Leinwand, 280 x 430 mm

17   Orchid Portrait, 2020, Öl auf Leinwand, Mixed Media, 800 x 600 mm
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ausstellung
17. april bis 1. mai 2021 

öffnungszeiten
donnerstag und freitag 14 –18 uhr
samstag 14 –16 uhr
montag bis mittwoch jederzeit
gerne nach vereinbarung

sam scherrer contemporary
2. stock
kleinstrasse 16
8008 zürich
044 260 44 33
www.samscherrer.ch


